Tennis: Hartumkämpfter Sieg gegen Rot-Weiß Bremen

Damen-Mannschaft des BTV gewinnt das Punktspiel gegen Bremen 4:2

Härter als erwartet gestaltet sich die Winter-Saison dür die Damen des BTV in der Nordliga. So konnte erst in den Doppeln der Sieg gegen Bremen sichergestellt werden. Obwohl die Bremerinnen unerwartet ohne ihre Nummer Eins Nadejda Vassileva antraten, war die Sieg alles andere als ein Spaziergang. Dazu waren die aufgerückte Nummer Eins Karen Wilbrandt, frühere Spitzenspielerin in Niedersachsen, und die ehemalige BTV-Spielerin Birte Köwing an Nummer Drei zu stark.

Zunächst lief alles sehr vielversprechend für den BTV. Im Duell der an Nummer Zwei gesetzten Spielerinnen setze Josien Boverhof, die bereits im letzten Sommer zum Publikumsliebling in Bremerhaven avanciert war, einen klaren 6:0 und 6:2 – Sieg. Ebenso deutlich konnte sich Merle Seiler in ihrer Partie gegen Lucia Kapinska 6:3 und 6:0  durchsetzen.

So lag der BTV nach den ersten beiden Einzeln bereits 2:0 in Führung und man erwartete eine ebenso klare zweite Runde.

Doch Nikola Frankova hatte im ersten Satz gegen Karen Wilbrandt leichte Schwiergikeiten, da ihr das entscheidende Break nicht gelang. Zwar konnte sie sich durch einen erstklassigen Aufschlag immer wieder den Punkt bei eigenem Service sichern, musste aber oft als Rückschlägerin den Punkt abgeben. Dies änderte sich jedoch im zweiten Satz: Die Bremerin gewannt nur noch ein einziges Spiel und Nikola stand als 7:6 und 6:1 – Siegerin fest. Die als Nummer Drei spielende Jutta Bornefeld musste dann allerdings gegen eine kampfstarke Birte Köwing ihr Match abgeben. Zwar konnte Jutta Immer wieder in Grundlinienduellen Punkte sichern, machte aber insbesondere beim Aufschlagreturn zu viele Fehler und musste sich mit 3:6 und 2:6 geschlagen geben.

Somit stand es nach allen Einzeln 3:1. Um kein Risiko einzugehen, stellte Trainer Jens Dierßen die siegreichen Spielerinnen an Nummer Eins und Zwei, Nikola Frankova und Josien Boverhof, als erstes Doppel und Jutta Bornefeld / Merle Seiler als zweites Doppel auf. Es machte sich dann tatsächlich im ersten Doppel sich die Routine der 31jährigen Josien Boverhof und die Erfahrung der Weltranglistenspielrin Nikola Frankova bezahlt. Nach einem auf höchstem Niveau stehenden Match konnten die BTV-Spielerinnen gegen Wilbrandt/Kapinska einen 7:5, 6:2 – Erfolg verbuchen.

Auch die zweite Doppelpaarung war sehenswert, da es sich um zwei gleichwertige Gegner handelte. Am Ende mussten sich jedoch Bornefeld/Seiler gegen Möhlmann/Köwing mit 5:7 und 6:7 geschlagen geben.

Die aktuelle Tabelle lautet nun: 

 Platz 
 Mannschaft 
 Anzahl 
 Punkte 
 Matches 
 Sätze 
 Spiele 

1. 
Großflottbeker THGC II 
3 
4:2 
11:7 
26:17 
209:176 

2. 
TV Sparta 87 Nordhorn  
2 
3:1 
8:4 
16:11 
119:104 

3. 
THC von Horn und Hamm II 
2 
3:1 
7:5 
16:14 
142:137 

4. 
Bremerhavener TV v. 1905  
2 
3:1 
7:5 
14:13 
134:121 

5. 
Rot-Weiß Bremen  
2 
2:2 
6:6 
13:13 
114:123 

6. 
TSC Göttingen  
2 
1:3 
5:7 
14:15 
133:137 

7. 
Gelb-Rot Eintracht Hildesheim  
3 
0:6 
4:14 
14:30 
177:230 

Am nächsten Sonntag muss die Mannschaft um 11 Uhr bei Sparta Nordhorn, einem der Favoriten um den Aufstieg, antreten. Auch hier kann mit einem spannenden Kampf gerechnet werden, da Nordhorn mit den drei Geschwistern Beermann, darunter die frühere Profispielerin Celine Beerman, antreten wird.

